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Der deutsche Sieg am llemmelberg.
Nach dem Verluste der Hshenstellungen bei Bailleul

und Meieren , nördlich der Bahnlinie Hazebrouck-
Bailleul -Armentitzves, waren die geschlagenen englisch-
französischen Truppen in ein? neue nördlich gelegene
BerteidigungZftellilng zurückgegangen, die von der ersten
etwa 3 bis 4 Kilometer entfernt lag. Den östlichenE ck-
Pfeiler  bildete der 160 Meter hohe Kemmelberg. un¬
mittelbar westlich von Wytschaete gelegen. Er steigt
beinahe ganz unvermittelt aus der Ebene empor, so daß
sich seine an und für sich ja nicht sehr bedeutende Höhe
außerordentlich bemrekbar macht. Es ist gewissermaßen
das Wahrzeichen der ganzen Gegend und ragt weit über
daS Vorgelände hinaus . Er bildet deshalb nicht nur
einen . ausgezeichneten Beobachtungspunkt,
sondern ist auch in taktischer  Hinsicht wichtig, weil
von chm das ganze Gelände bis weit  über Ipern
und Poperinghe unter .Feuer gehalten
werden kann. Der Höhenzug zieht sich vom Kemmelberg
in_ westlicher Richtung über den Mont Noir nach den
Höhen von Codewaervelde. Die Bedeutung dieser Stel¬
lung lient hauptsächlich darin , daß sie die s ü d l i che
Flanke der ganzen Ipernsront  und der von

^ dort über Ipern und Poperinghe führenden rückwärti¬
gen Verbindungen sichert. Wollten deshalb die Eng¬
länder die Gegend non Ipern und die Stadt selbst noch
länger halten , so waren sie gezwungen, den Kemmelberg
und den nach Westen sich hinziehenden Höhenzug auf das
hartnäckigstezu verteidigen.

Der deutsche Angriff war . rein örtlich betrachtet,
sehr schwer  und stellte an die Leistungsfähigkeit der
Truppen sehr hohe Anforderungen , da das Vorgehen
aus der Tiefe gegen eine hohe und,zienilich steil an-
ragendc Höhe erfolgen mußte . Ter Verteidiger konnte
die in der Ebene stattfindenden deutschen Bewegungen
beobachten und sie rechtzeitig erkennen, währeikd er
sÄber imstande war . seine Truppenverschiebungen im
Hügelgleände zu verschleiern. Erleichtert wurde der
deutsche Angriff dadurch, daß er gleichzeitig aus ver¬
schiedenen  Richtungen erfolgen konnte. Von
Süden her über Bailleul,  von Osten her aus der
Gegend von Wytschaete.  Die Armee des Generals
v. Quast hatte sich mit der Eroberung der Höhen von
Vleugelhoek  bereits in der Front an die Höhen¬
stellungen erfolgreich hcrangeschoben, ivobei die Fran¬
zosen außerordentlich schwere Verluste erlitten hatten.
Der entscheidende Angriff gegen den Kemmelberg selbst
ist von Osten her durch die Truppen der i. deutschen
Armee des Generals Sixt von Armin ausgeführt wor¬
den, denen es gelang, in die feindlichen Stellungen ein-
zudringen , den Gegner zu lverfen, den Kemmelberg
und die cm,grenzenden Göhenstellungen zu erobern und
gegen alle feindlichen Gegenangriffe erfolgreich zu be¬
haupten. Die Gegner hatten zwar bei der großen Be-
dentung eines ausreichenden Schutzes ihrer Südflanke
starke  Kräfte zürn Kampfe eingesetzt, auch führten sie■
ununterbrochen frische Reserven herbei, aber sie ver¬
mochten den denffchen Truppen den einmal erstrittenen
Erfolg nicht wieder zu entreißen . Damit hat der Geg-
ner einen außerordentlich wichtigen takti-
scheu Stützpunkt verloren,  an den sich seine
ganzen Stellungen anlebnten . Trotzdem,  darf man
nicht annchmen, daß die Engländer und Franzosen
nunmehr ihren Rückzug auf breiter Front antreten und
weiteren Widerstand aufgeben werden. Es ist vielmehr
wahrscheinlich, daß sie auf dem nächsten Höben-
z u g e wieder Halt machen und den Kampf sorffetzen
werden. Bei der brückenkopfartigen Stellung , die die
Westmächte aus diesem Teile des Kriegschauplatzcs ein¬
nehmen, hat jeder Schritt Bodens eine hohe Bcdeutting
für sie. General Fach wird wahrscheinlich weitere
Teise 'einer Reserven  in den Kamps werfen, um
das Vordringen der deutschen Truppen aufzuhalten . Er
mutz die englische Front nnter allen Umständen stützen,
wenn er nicht die annze englische Brückenkopfstellungin
Gefahr bringen will. Wir müssen deshalb noch auf
weitere schwere  Kämpfe gefaßt sein.

zeiiidlRe Wörme amen den Semin-l. an der
W md an der Emm gescheitert.

Ein vorst »tz nördlich wytschaete bis
voormezeele . ,

W. T.-B. Große« Hauptyuarticr , 27. April. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Wvtschactc «ließen wir bis a n de » S ü d -
rand von Boormezcele vor.  Franztfischc und eng¬
lische Divisionen versuchten vergeblich , uns den
St » me ( wieder z u entreiß  tu . Itter rrn Vormittag
•ttf der Front von D i k t e b u s ch bis Safer,  in de« Abend
Nrcnde» tcai  der Gegend von Lokcr bis westlich «an
5fc'r * « rir <**-e « nOeftihöe« Angriffe brechen r» muo

rem Fener verlnstreich zusammen.  Wo der Feind
unsere Linien erreichte, unterlag er im Nahkampf.

Nordwestlich von Merville  auf dem Südvfer der L y s
und bei Givenchh scheiterten feindliche Vor¬
stöße.  Zwischen Scarpe und Somme Erkundungsgescchte.

Südlich von der Somme  verblutete sich der Franzose
in mehrfachen Anstürmen bei und südlich von B i l l e r s -
Breton neu  x. Nach dem Scheitern starker Früüangrifse
am und nördlich vom Wald von H a n g a r d faßte der Feind
am Nachmittag seine Kräfte — vornehmlich Marokkaner —
zu erneuten Vorstöße»  gegen den Hangardwald und
nördlich vom Lucebach  zusammen . Die mehrfach wieder¬
holten, durch stärkstes Artilleriefeuer eingcleiteten Versuche,
unsere Linien zu durchstoßen , schlugen fehl.
Aus eigenem Entschluß schritten Jnfanterieabteilungen beider¬
seits des Lucebachs zum Angriff,  säuberten mehrere
Maschinengewehrnester und nahmen hierbei Franzosen ge¬
fangen.

An der übrigen Front nichts von Bedentung.

Osten.
Finnland.

Versuche  des Feindes , unsere Linien bei Lahti
»ach Osten zu durchbrechen , scheiterten.

Der Erste Grneralguartiecmeister : Ludendorff.
*

Der Kampf um den Kemmelberg.
W. T.-B. Berlin , 26. April . Am 25. April setzte um

3,30 Uhr vormittags auf der Front beiderseits des Kemmel
die Artillerievorbereitung zum Angriff eiu. Schon gegen
7 Uhr vormittags trut die Infanterie aus ihren Stellungen
zum Sturm an. Auf der ganzen Angriffsfront wruden die
feindlichen Stellungen eingedrückt. In : Laufe des Bor-
mittogs war bereits die Linie des Wirtshauses südlich
St . Eloi-Le-Berghe erreicht, das Dorf Kemmel genommen
fcwre die Höhenlinie des Kemmel selbst überschritten . Weiter
südlich wurdee ^ nsalls noch am Vormittag das Dorf Dra-
»outre  erstürmt . Die ' Gegenwehr,des  Feindes war
besonders nordwestlich Wytschaete  in zahlreichen Beton-
uiiterstünde  n sehr stark. Im Lause des slgchmittags
machte der Angriff auf der ganze«: Front weitere Fort¬
schritte. Unsere leichte und schwere Artillerie  folgte der
Infanterie dichtauf, erleicksterte ihr das BorwärtstoMmen
und verminderte die Verluste. Im Laufe der Nacht wurden
bei St . Elvi zunächst die südlich des Ortes liegenden großen
Sprengtrichter in deutsche Hände gebracht, dann der Ort
selbst durch beiderseitige Umfassung erstürmt . - Hier wurde
eine größere Anzahl Gefangener eingebracht.

Auf dem Südteil des Auqriffsabschnittes stellte sich der
Gegner zuni Gegenangriff  bereit . Seine Ansumm-
lüngen in Gegend Loerr wurden sofort unter zusammen-
gefaßtes Vernichtungsfeuer genommen, das den geplanten
Angriff zerschlug. «

Im Laufe des Kampftages wurden mehr als 6500 Ge¬
fangene gemacht. Sie gehören drei französischen und
mehreren englischen  Divisionen an . Die blutigen
Verluste des Feindes , der unter allen Umständen die wich¬
tigen Höhenstellungen zu halten versuchte, sind ungewöhnlich
schwer.

r»er wert von Ifpertt
Br . Genf, 27. April. (Gig. Drahtbericht , zb.) Der Mili-

täckritiker des Pariser „Journals " schreibt, daß das Schick¬
sal von Calais und Dünkirchen unlösbar  mit
i-om Schicksal von Ipern verknüpft  sei . Es gebe hinter
Ipern keine neue und erfolgreiche stabile Verteidigungslinie,
sintern nur vrovisorische Widerstände. . Diese Tatsache fest¬
zustellen. sei von großer Wichtigkeit, um den Wert von Ipern
für England und Frankreich zu beweisen.

Die vollständige Mischung französischer und
englischer Divisionen am Kemmelberg.

Berlin , 27. April, (zb.) Zur Eroberung des Kemmel-
berges heißt es im „B. T." : Tine der auffallendsten Er¬
scheinungen während aller dieser Kämpfe war die voll¬
ständige Untermischung französischer und
englischer Divisionen.  Selbst den Kemmelberg
haben die Briten nickt allein  verteidigt . Dieser Umstand
ist schwerlich geeignet, das englische Selbstgefühl zu heben. —
In der „Boss. Ztg." wird gesagt: Der Sieg an dem berüch¬
tigten Kemnielberg ist eine wunderbare Tat unseres Heeres
in Flandern . Der Kemmelberg war das tückische Auge
des Gegners ; ein Auge. daS wir bishrr durch kein Mittel zu
schließen vermochten. Der böse Blick, der vom Kemmelberg
auSging, sab unS durch Haut und Knochen. Die englischen
Beel-achter dort oben konnten alles erspähen, was in und
hinter den deutschen Linien vorging.

Dl « Veschi- tzung von Paris.
W. T.-B. Paris , 26 April . Das weittragende Geschütz

beschoß am 25. April das Pariser Gebiet. Eine Frau wurde
verwundet.

Englische Eingestanvniff «.
>b . Haag, 27. April . (Erg. Tralstbaricht . zb.) Reuter

mmdet: Nördlich von der Lys «dauert der Kampf an
der gesamten Front von Drauoutre bis an
den K an i| l von Ip er ,,r - Coinin es  heftig fort.
A « seurdlichen An «-risse rwm 25. sind ,von neusm

deutschen Divisionen  unternommen worden.
Am 26., früh, sind die ftcmzösisch-britischen Truppen zu
Gegenangriffen  übergegangen und haben eine
kleine Zahl feindlicher Kriegsgefangenen gemacht. Später
erneuerte der Feind seinen Angriff und übte einen
schwerenDruck  ans die Stellung der Alliierten zwi¬
schen Locre-La Clytte und aus beiden Seiten des Kanals
ans . In der Nähe von La Clytte und Scherpenberg find
alle feindlichen Angriffe zum Stehen gebracht, aber
nach einem heftigen Angriff , in dem eine Reihe ent¬
schlossener Angriffs des Feindes abgeschlagen wurden,
ist es dein Feinde gelungen, die britischen Linien
in der Richtung nach L o c r e z u r ü ckz u d r ä n g e n.
Auch auf beiden Seiten des Kanals  von Ipern
nach Comines hat der Feind Fortschritte  gemacht.

Der Eindruck , „datz an der Schicksalsuhr
die große Entscheidung tchlägt ".

Br . Zürich, 27. April . (Ctg. Drahtbericht , zb.) Laui
„Neuen Zürcher Nachr." berichtet die „Humnnite " : In einem
vielerwährten Tagesbefehl Marschall Haigs befindet sich der
Sah : , Die französische Armee springt uns in aller Eile bell"
Diese einzelnen/ Worte, so bemerkt die „Humanste ", melden
uns den außerordentlichen Ern st der Lage,  die
denjenigen, welche die amtlichen Heeresberichte nur nachlässig
durchlesen, nicht in ihrer ganzen Schwere auffallen werden.
Sie sind wie ein Blitzstrahl, der die Schuvpen von aller
Augen vlötzlich abiällen läßt . Sie erwecken auch den Ein¬
druck, daß an de: Schicksalsuhr die große Entscheidung schlägt

Die deutschen Sturmwagen bei Dillers-
Bretonneux.

\V.  T .-B. Berlin , 26. April . Der Angriff in der Gegend
Villsrs -Brelonueux ,-wurtze Hgicb drei Abteilungen
Sturm Panzerwagen  beglÄtet und vorgetragen . Die
erste Abteilung überschritt bereits nur 7.10 Uhr vormittags
die erste englische Linie zwischen Warfuhe -Abancourt und
Billers -Bretonneux . Hier kämpfte sie mehrere Maschinen-
ge wehr nester  nieder und' Machte dem sich zur VerteM-
gunq setzenden Feind schwere Verluste bei, machte -den beson¬
ders stark ausgebauten Stützpunkt an der Südoftecke des
Dorfes sturmreif und nahm die Dorfftrahen unter Feuer.

■Daraus schwenkte sie zum Teil nach dem Nordvaud des Dorfes
ab und wirkte von hier gegen das Dorf innere.  Andere
Wagen gingen gegen den Bahnhof und den Kirchhof südlich
von Villers-Bretonneux vor, wo die Engländer umsonst ver¬
suchten, sich zu hartnäckigem Widerstand zu setzen. Vergeblich
bemühte sich der Feind , die Wagen zusammenzuschteßen und
-in seine Gewalt zu bringen . Er bezahlte seine Absicht mit
großen Verckuften. Die Sturmpanzerwagen begleiteten Mich
den «Angriff über die Hochebene westlich von Marcelhave.
Un: 6 Uhr bcrmittags iwhm die Besatzung eines  Wagens
allein .175 Engländer gefangen, die südlich des Bahnhofs von
Billers -Bretonneux aus ihren Löchern urck Unterschlüpsen
hervorkrochen. Ein anderer Wagen brachte sogar Gefangene
ei». Außerdem wurden Hunderte von Gefangenen
durch das Vorgehen der Sturmpcmzerwagen der Infanterie
in die Hände getrieben. Als die Besatzung eines wett borge»
fahrenen Wagens das Geländehindernis nicht sogleich zu über¬
winden vermochte, sprang sie unter . Führung des Offiziers,
der den Wagen komanandierte, heraus und enrsrvloß sich zu
einem Stoß t r uppu  n te r u eh me  n tzuf eigene Fans st
wobei sie Gefangene aus Villers -Bretonnenx cinbrochte.

Die deutschen Tanks den feindlicken überlegen.
W. T.-B. Berlin , 26. April . Eine Evisodc aus den Tank¬

kämpfen vom 24.  April verdient besonderes Interesse . Südlich
Billers -Bretonneux trat zum erstenmal der Fall ein. daß
unsere Sturmpanzerwagen anmittelbar mit fei n dl : che,n
Tanks züsammenstteßen. Die deutschen Tanks erwiesen sich
dabei als die stärkeren  nnd geschickter geführten . Ein
eriiziger deutscher Wagen kämpfte drei  fcindlrche Tanks durch
Feuerhagel auf kurze Entfernung nieder.

Der glanzende Trfolg unserer Abwehr
bei Zeebrützge und Ostende.

W. T.-B. Berlin , 26. April . Der Kampf um die Mole von
Zeebrügge und Ostende stellt sich immer mehr als ein glän¬
zender Erfolg unserer Waffen gegenüber dem bis ins ein¬
zelne vorbereiteten und mit grüßten Mitteln  und rück¬
sichtslosem Einsatz durchgeführten englischen Sperr - und Lan¬
dungsunternehmen dar . Unsere Küjtenverteidigung bewährte
sich uneingeschränkt. Die gesamte Küste, die Artillerie >oie
die Infanterie , war alarmiert,  als die ersten feindlichen
Schiffe in Sicht kamen. Allerdings war der vom Gegner in
bisher nicht erlebten: Umfang erzeugte künstliche Nebel
so dicht daß man kaum einige hundert Meter weit sehen
konnte. Unter diesen Umständen konnten, da mit dem Sperr-
ongriff gerechnet wurde, zwar die Sperrfeuecwellen vor dir
Hafeneinfahrten gelegt werden, ein wohlgezieltes , wirkungs¬
volles Feuer unserer Batterien war jedoch erst möglich, als
die feindlichen Fahrzeuge schon dicht heran waren . Erfahrungs¬
gemäß »«erden größere Schiffe, auch wenn sie schwer getroffen
sind, immer -wch eine Strecke weiterfahren könwerß ehe sie
finken. So konnten die drei Sperrschiffe bis an die Ein¬
fahrt  von Zeedrügge gelangen, n>o sie sanken. Nach «mf-
««jundemui Operattonskarten der Engl«über war die Ad-
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sicht, diese Sperrschiffe dicht vor und in der Schleuse
Ni versenken. Der eigene Prahm von Zeebrügge und die
Trvfsensperre wurden vom Gegner durchbrochen, nachdem
der äußere der Sperrprähme durch einen Torpedotreffer ver¬
senkt worden war . Der an die Außenkante der Mole längs-
seit kommende Kreuzer „Vindictive"  konnte wegen des
Nebels von Miseren schweren Küstenbatterien nicht gesehen
und daher auch nicht beschossen werden. Molengeschützeund
dcrt ausgestellte Maschinenkanonen nahmen den Kreuzer
ichon beim Herankommen unter Feuer und richteten, wie
die Gefangenen aussagcn , unter den Deck dicht zusammenge¬
drängten Seesoldaten schwerste Verheerung  an . In-
folgedeffen kamen auch etwa nur 40 bis 60 Mann vom eng¬
lischen Landungskorps an die Mole. Diese wurden in er¬
bittertem Nahkämpi von den bereitstehenden Verteidigungs¬
mannschaften aufgerieben.  Keiner von ihnen ist an
Bord zurückgelangt. „Vindictive" hat unter Zurücklassung
der Leute wieder abgelegt und war gleich n . ch dem Ablegen
wieder im Nebel verschwunden, nachdem er schwere Beschä-
digurgen erlitten hatte . Die gegen Ostende  angesetzten
englischen Spercschiffe und Landungskreuzer wurden durch
unser Sperrfeuer , baS wegen Fehlens des Molenhafens dort
noch wirkungsvoller gestaltet werden kann als in Zeebrügge,
völlig verwirrt,  haben ebenfalls zahlreiche Beschä-
digungen erkalten imd sind dann weit außerhalb  der
E i n f a b r t direkt vor dem Strande gesunken.

Der Gegner hat trotz der großen blutigen Opfer
und Materialverluste sein Fiel , unsere Unterseebootsstütz¬
punkte unbrauchbar zu machen, nicht erreicht, vielmehr hat
der Unterseeboots krieg auch nicht eine Stunde
erne Unterbrechung erlitten.  Eine Ausfahrt von
Zeebrügge wurde bereits am 8 t. Apcil von Torpedobooten und
gestern von den Unterseebooten wie gewöhnlich benutzt. Daß
rücksichtslos angefstzte Sperrangrisie bei Nacht and Nebel
mrmer Aussicht haben, gegenüber der offenen Küste bis dicht
an oder in die Einftrhrten berrnzukimmen , beweisen die ge¬
schichtlichen Erfahrungen des See - und Küstenkrieges. Ein
unfehlbares Abwehrmitrel dagegen g-bt es nicht. Erstaunlich
an der Unternehmung ist nur , daß der Gegner erst jetzt
solchen Versuch durchführt, Wohl ein Zeichen dafür , daß ihm
das Messer an der Kehle  sitzt.

„vollkommen mißlungen ."
Ein neutrales Urteil.

W. T.-B'. Berlin , 20. April . Der Marinemitarbeiter des
„Vaderland " vom 26. April schreibt: Wenn man das Ergeb¬
nis des Angriffs auf Zeebrügge und Osteiche zusammenfaßt,
muß man den Angriff , der mit viel Aufopferung und ge-
rrngem Erfolg ausgeführt wurde, als vollkommen
mißlungen  ansehrn.

Die Admiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 26. April. (Amtlich.) Neue Erfolge

unserer Mittelmeer -Untecseeboote schädigten den Feind um
fünf Dampfer mit zusammen etwa

24 000 Bruttoregistertonnen.
Oberleutnant z. S . D o e n ! tz drang mit seinem Unterseeboot
rn t«n durch Sperren geschützten und durch Flieger betrachten
Hafen von August« (Sizilien ) ein, griff dort den eng-
li^ en Dampfer „Cyklops" (8068 T.) an und lief trotz feind-
ncher Gegenmaßnahmen unbeschädigt wieder aus . „Cyklops‘
kenterte und sank. In der Otrantostraße  wurde unter
Werbers starker Gegenwehr ein großer Dampfer mit
Possogieraufbauten . anscheinend ein Truppentransport-
dampfer , versenkt. Der Chef des AdmiralstabeS der Marinem

Sperrung der englischen Häsen'
Bern , 26. April , (zb.) Der „TempS" meldet aus Lon-

Son, daß die englischen Häfen seit DienStagfrüh gesperrt sind.
ES gehen in Paris und London Gerüchte von bevorstehenden
Ereignissen zur See um.

Wiesbadener Tagblatt.

vie österreichische Ministerkrists überwunden.
«v, T-'B- Wien, 26. April. (Wiener r. u. k. Korr .-Bur .)
D :« Blatter stellen übereiustimmiend fest, daß durch die gestrige
Aussprache de, Ministerpräsidenten mit den beiden Gruppen
deS Herrenhauses bit  fritifcfye Lage als überwunden  gilt.
Anlaß zu einer Ministerkrise sei mcht vorhanden. Den
Blättern zufolge bestehen ;«doch die bisherigen Schwierigkeiten
zur Schaffung einer M a j o r i t ä t im Abgeordnetenhaus fort,
da die parlamentarischen Vorgänge noch der Klärung bedürfen.
In einer Besprechung der gestrigen Kundgebung der Ver-
sassungspartei im Herrenhaus sagt die „Neue Fr . Pr ." : Die
deutsche Frage  in Österreich wurde aufgeworfen und
wird nicht mehr von  der Tagesordnung verschwinden.

Königliche Schauspiele.
©tne neue Operette von Leo Fall erweckt immer besondere

Erwartungen , und auch „Die Rose von Stambul ".
welche nun gestern auch hier zum erstenmal erblichte, begeg¬
nete großem Interesse . Sie gehört zu den vornehmeren ihres
Schl<»gS; nur gerade in puncto der Erfindung hat sich der
kielgefeierte Komponist diesmal nicht allzu heftig angestrengt:
da fehlt es Fall an einem wirklich durchschlagendenneuen Ein-
fall ; er begnügt sich mehr mit einem Rückfall in feine frühe-
ren „sämtlichen Werke" — van der Dollarprinzessin über di«
geschieden« Frau bis zum lieben Augustin und weiter . Ein
neuer Zug kommt in diese Stambul -Rose durch den ange¬
schlagenen türkischen Lokalton: man hört da allerlei kraus«
Melodieschritte, gewollt „falsche" Harmomen und spitzfindige
Rhythmen. Im übrigen sind aber die Fallschen Türken durch¬
aus vcn der modernen europäischen Kultur beleckt: es sind
Reformtürken vcm Stamm derer , di« da — Wiener Walzer
ttnjen , wenn sie lieben. So vor allem der fesche „Achmed
Dey". Er schreibt pseudonym Romane, und die schöne Paschas-
tochter „Kondja" — eben die Roke von Stambul — hat sich
in dieien ihr unbekannten Verfasser sterblich verliebt ; aber
-Achmed", ihr bestimmter Gatte , will um seiner selbst willen
geliebt sein. Gesagt — getanzt . Und ft« kriegen sich. Sieben*
bei walzt noch der nach Stambul verschlagene Hamburger
Elondtn „Fridolin " einer Freundin KandjaS, der lieblichen
„Miditi ", in die Arm«: es kommt zu einer lustigen Entfüh-
rimg aus dem Serail ; und der 3. Mt sieht beide Pärchen in
dem feudalen Schweizer Hotel, wo schon so viel dritte
Operetten -Akte ihr glückliches Ende fanden ! Das Libretto
von I . Brammer und A. Grünwald hält sich von den sonst
üblichen Albernheiten frei und bietet manch« ganz witzige Ein¬
zelheiten. Leo Fall , der eine sehr sorgsälttg gearbeitete Parti¬
tur schrieb, hat außer den schon belegten Türken - und Walzer-
weq« , auch sonst noch manch «mstkattsch Nette« cm̂ otPht:

Der ukrainisch-deutsche Vormarsch gegen « ursk.
l 2ß. April. Amtlich wird mitgeteilt,

r aß der ukrainisch-deutsche Vormarsch gegen KurSk  fort»
llksetzt wnd . Die Eisenbahn wurde besetzt.

Unsere Vertretung in Moskau anq- limat.
, W. T.-ß . Berlin , 26. April . Die unter Führung des
.lliserluhen Gesandten Grafen Mirbach nach Moskau abge-
ganoene deuffche Delegatton ist in Moskau eingetroffen.

Die Lage tn Irland.
Berlin , 27^ April . Die Artikel und Nachrichten über

me Lag« rn Irland , die sich in den neuesten Pariser
Zeitungen ftnoen, sind, wie eA in der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " heißt, von einern auffallend star-
ken Pessimismus  erfüllt . Wieweit sich die Lage
bereits zngespcht hat , ist von hier aus nicht zu beurteilen.
Nach den neuesten Meldungen soll das unter der Asche
glimmende Feuer der nationalen Leidenschaft bereits
gewaltsam durchgebrochensein.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . WH.

vor dem Kbschlutz in Bukarest.
c* Wien, 27. April. Der Minister des

®aro!1 ^urran und Staatssekretär Dr . von
Kuhlmann mit den Herren seiner Begleitung sind
gestern abend nach Bukarest abgeceisi. In Begleitung
des Barons Bunan befinden sich der Gesandte Baron
v. Mittag ,md Legatronsrat Graf Colloredo.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 26. April.

Das Abgeordnetenhaus kam in heutiger , über füirfstündi-
ger Sitzung mit der Besprechung der Ernährungs-
fragen  noch nicht  zu Ende. Die ausgodehnten Reden der
Wortführer der Parteien entrollten das bekannte Bild der
zahllosen Wünsche und der Bemängelungen der Fehlgriffe in
den behördlichen Maßnahmen.

Abg. v. Kessel (lons.) bezweifelt, ldaß die gestrigen Er-
llarungen des Vizeministerpräsrdenten Dr . Friedherg
über die Me tallbe  sch lag  n a h m c und KleideraAiese-
rumg die wachsende allgemeine Verärgerung mildern könnten.
Er entwickelt alle die Fehler , die in der Behandlung der Land¬
wirtschaft gemocht wottden seien.

Abg. Bl«m (Zentr .) schließt sich dem an und machte V e r -
besserungSvorschläge.

Abg. Dr . Rewoldt (fieik.) behandelt die rücksichts¬
losen Revisionen.

Ein Regicrnngsvertreter sagt milde Handhabung der
Kleiderverochnung zu. -

Abg. Krüger -Hoppenrade (nett .) weist nach, daß unten an¬
der« regiert werde als oben. Ohne Einffihrung einiger
fleischloser Wochen  weche eS mcht gehen.

Abg. Hoff (Bpt .) hestreitet den Rednern der Rechten
gegenüber, daß die landwirtschaftlichen Maßnah.
men  in dem behaupteten Umfang Fehlgriffe seien. Die
Preisentwicklung sei für die Landwirtschaft nicht ungünstig.
Ein Skandal sei das Vorgehen gegen Neukölln.

Morgen will das HauS die Beratung zu Ende bringen.
Schluß 4% Uhr. _

Unsere Brotration und die ukrainischen
Lieferungen.

W. T .-B vcrlin. 26. April. «Amtlich.) In der Sitzung der
ErnährlintSretes des Reichstages, die heute unter dem Vorsitz des
Staatsstkrttärs v Walbow tagte, wurde die Frag- besprochen, ob
cm Schlüsse des Wilischaftsjohres eine Kürzung der Brot-
ration  eintrele» müsse. Nach eingehenden Referaten des Leiters
der Rkichsgctrcidcstklle, Unterstaatssekretärsv. Graevenitz,  und
des Umerssaalssekrctärs im Kriegsernährungsrat v. Braun,  der
an den Dntschasttvi-.handlungen in Kiew  bis in die letzten Tage
teilgenommen bat, wurde Übereinstimmung darin erzielt, daß
die Lage zmzeit „rch zu ungeklärt  ist , um eine so ent.
«cheidende Moßnabme zu verfügen, die sich möglicherweise als un¬
nötig c: weisen könnte. Es scll daher abgewattet werden, wie sich
die Abwicklung der Getreidezufuhren aus der Ukraine
in der ochsten Zeit vollziehen Es sind alle Vorkehrungen getrosten,
um die von der Ukraine vertragsmäßigzugesicherten Getreidemengen,
die auSreichc»  hinten , um zusammen mit den eigenen Be.
ständen der Reicht grttcidestelle unkere Brotversorgung bis zum
Schluffe des krntcjobres sicher zu stellen, hereinzubringen. Einige
Transporte sind bereit: eingenoffen. Die Entwicklung m den
nächsten Wochen wird volle Klarbeit bringen.

da fft z. B. Las Lied Achmeds „Ihr stillen süßen Frau 'n", und
dann vor allem Fridolins LiebeSsa-ng „Geh, sag' doch Schnucki
zu mir !"

„Geh, sag' dcch Schnucki zu mir ", — da« schreibt und liest
sich so leicht hin ; aber da muß man nun sehen, hören und
glauben , waS ein Darsteller , wie unser Herr mann,  als
„Fridolin " 'daraus zu machen weiß : diese verliebte Rackerig-
keit. diese ganze überwältigende Komik! Und wie bei
„Schnucki", so trieb er 's den ganzen Abend über ; und als er
gar in der Maske einer unternehmenden — Dame in den
Harem drang , da brauchte er kaum noch zu spielen, zu tanzen
oder zu singen — was man so bei ihm singen nennt —: er
brauchte nur noch „auSzusehen", um daS Publikum vor Lachen
vergehen zu machen. Eine allerliebste „Midili " stand diesem
Fridolin zur «Leite: Frau Müller - Reichel — ein lusti¬
ges Singvögelchen von mädchenhafter Anmut . Den „Achmed
Bey" gibt Herr Schorn mtt der nvtigLn Keckheit und Drauf-
gängerei ; sein scharf pointterier Bortrag, — er hatte die Partie
gesanglich sehr fleißig ausgefeili - mußte zünden. Die Krone des
Abends blieb Fräulein B o m m e r als „Kondja" : ob sie nun
spielte, tanzte , sang oder sprach, — ihr sonniges Wesen, diese
reizvolle Mischung den Pikanterie und natürlicher Frisihe, er.
hellte jede ihrer Szenen.

Die übrigen Rollen sind an sich wesenlos, gewannen aber
unter den Händen geschickter Darsteller an schärferem Umritz:
der Vater KondjaS (Herr Leh rma n n). der Vater Fridolins
(Herr A n d r i a n o), und nicht zu vergessen der poettsche Lift¬
boy (Fräulein Reimers ). Herr Rother  hatte die Operette
mit genauer Berechnung aller «Effekte einstudiert ; Orchester,
Chor  und daS zierlich trippelnde Kinderballett  taten
das Ihrige zum Erfolg . Herr M e b u ? zeigte sich wie in» ner
als gewandter Regiekünstler : in der szenischen Ausstatttvng
einte sich üppige Pracht mit erlesenem Göschmack. Über alle
solche Genüsse quittierte das auSderkautte HauS mit stürmi¬
schem Beistill. - - - - - <* **

Wiesbadener Nachrichten.
— Verteilung von Brot -Zusatzkarlen. Wie daS LebenS-

mitttt -BcrteilungKamt mitteilt , scheint ein großer Teil der Be¬
völkerung mtt der Abholung der gegenwärtig im ehemaligen
Museum zur A-rkgabe gelangenden Brot - Zusatzk . rten
und Nähgarnmarken  sowie besonders mtt der Anmel¬
dung zur Fischkundenzuteilung zu zögern. Di« für diese
Zwecke eingerichteten «Schalter werden am Montagabend
geschlossen; «Säumige müssen sich daher eilen, damit sie
nicht ihrer Anrechte verlustig gehen.

— ArbeitSjubiläum . Heute sind es 40 Jahre , daß Hern
Wilhelm Schneider  hier , Weilstratze 6, als Polsterer und
Dekorateur hei der Firma Adels Doms . Möbelfabrik hier,
tättg ist.

— Eine dreiste Schwindlerin. . Dieser Tage schickte ein
Urlauber seinen siebenjährigen Sohn zu einem Metzger an
der Neugaffe, daß er das ihm zukommende Fleisch dort hol«.
Der Junge kam jedoch ohne die Ware wieder. Beim Verlassen
des Metzgeiladei.s war eine Frau auf ihn zugekommen, welche
ihn gebeten hatte, für sie einen Gang in ein benachbartes
Haus zu machen und zwischenzeitlich seine Tasche mit
dem Fleisch  in Verwahrung nehmen wollte. Dar Knabe»
nichts Böses ahnend , ttt ihr mich den Gefallen , als er aber
zurückkehrte, war die Frau sowohl wie die Tasche verschwun¬
den. ES handelt sich um eine Tasche mtt zwei Ringen alS
Handgriffe und um einen «Äesamtwert von 7 bis 8 M Die
Schwindlerin ist etwa 20 Jahre alt , hot schwarze Haar « und
cr-tweder ein schiefes Gesicht oder sie zieht beim Sprechen den
einen Mundwinkel zur «Seite.

*

DorBerfAt « über « unkt . vortrSg « und Dermmbtt *.
* Kurhaus. Unter Musikdirektor Schurichts Leitung findet am

Sonntag, nackniittagS4 Uhr, im Abmmemcnt ein Sinfonre-Kmizett
statt. — Das Nachmittagskonzert am kommenden Montag findet als
Mtlitärkmizert statt, tvährend für den Abend ein Kammcrkonrett
vorgesehen ist.

* Kouzrrt. pudert Pfeiffer gibt in der „Wattburg" am kommen¬
den Dienstagabend unter Mitwirkung des Konzectfänger« Adolf
Müller-Frankfutt a M. u, a.  um 7 Uhr ein Konzert.
wterbadener Vergnügung » - Sühnen und LlAtkpkele.

* DaS Ainephon-Theater bringt ab Samstag den dritten und
neuesten Teil des großattlgen Aufllärungsfilms „Es werde Licht"
Das sehr fesselnd gestaltete Werk lehnt sich im Aufbau und inner¬
lich zunächst an die Haupihandlung von Ibsens „Gespenstern" an,
zeigt die verheerende Wirkung der Geschlechtskrankheiten. Ein
reizender Ulk: ^ dch suche eine Frau" beschließt das Programm.

* Theliatheaier. Ab heute Samstag gelangt das große Drama, --
„Die Geißel der Menschheit" zur Erstaufführung, bearbeitet nach
dem Briluxschen Roman „Die Schiffbrüchigen", ein bedeutungs¬
voller Film in künstlerischer Vollendung und mtt überaus packender
Handlung.

* Das Odeon-Theater, Kttchgasse 18, bringt diese Woche die
Erstauffulniingdes gruxen Dramas in vier Akten: „Das Geschlecht
derer von Ringwoll", ferner einen Film nach der oerühmten Posse
„Lmupaci-Bapabimdur", Grüblers „Fahrt ins Mohrenland" und
„Wer zuletzt lacht, lacht am besten".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 27. April. Herrn Geheimen KommerzienratDr.

fd.  Stallt  wurden zu seinem gestrigen8 0. Geburtstag,  den
er in voller Rüstigkeit beging, von der Handelskammerund der
Deutschen Gesellschaft für Kausmanns-Erholungsheime, deren Mit¬
begründer und Präsiinalmitglied er ist, durch Abordnungen unter
Führung des HandelskammerpräsidentenHerrn Kommerzrenrat
Fehr - Flach  herzliche Glückwünscheund Dank sür sein« erfolg,
reiche Tätigkeit ausgesprochen. Seitens der Handelskammer wurde
ihm ein herrlicher Blumenkorb überreicht, während die Deutsche
Gesellschefl für Kausmanns-Erhrlungsheime ein Ölgemälde von
Miltwr darbrachte, das das Kaiser-Wilhelm-Heim der Gesellschaft
bei Wiesbaden als Mittelpunkt einer TaunuSlandschastdarstellr.
Das Bild gibt den ganzen Reiz des Vorfrühlings in unseren Taunus-
bergen wieder.

Gerichlssaar.
wc. Ein L-benömittelschwindler. Ter Kaufmann Herrn. Htld,

genannt Nötiger, ist kürzlich erst in Frankmtt wegen Lebensmittel-
schwinde!? mir einem Jahr und neun Monaten Gefängnis bestraft
worden. Von dort bat ec auch nach Wiesbaden Abstecher gemacht
und hier de» Inhaber eines Hotels um 1200 M., einen Bäcker-
meister um 220 M betrogen, indem er ihnen vorspiegelte, ihnen
Waren der verschiedensten Art besorgen zu können und lich Vor-
lchüssc ft, der angegebenen Höhe erbat. Wegen rückfälligen Betrug»
wurde er zu einer Zusatzstrasc von S Monaten Gefängnis verurteüt.

Aus Kunst und Teden.
* Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden " veranstaltet«

am Frettag im blauen Saal des ZivilkasinoS ein« , Strind-
bevg-M»cnd uwd gab Gelegenhett, den so viel orige feindeten,
so oft mißverstandenen Genius des großen Pessimisten mid
Lebensvernemers Strindberg in kleinen Umrissen kennen zu
lernen . Von seiner Lebensgeschichtewurde uns ES „Der
Sohn einer Magd" (1886) gelesen. Ghskrisen und einzelne
Szenen Es dem „Inferno " (1897) folgten, diesem quälenden
Werk, in der großen Krisis seiner fiinszig Jahr « geboren. Ein
glänzender Interpret üe§ Dichters war der Vortragende Herr
Karl Ebert  aus FrEkfurt . Sein prochttwlleS, mÄhttgeS
OrgE , das so weich und biegsE zu werden verstand, füllte
den Saal und griff an die Herzen, sein Vortrag war von fein¬
ster Kultur . Mit sympathischer FrEenstimme brachte davEs
Fräulein Mathilde Heerdt  vom Stadttheater in Metz ein
Märchen, sie gab ein wenig zu viel Gefühl und Weichheit,
hatte dann aber leider eine kleine Indisposition zu bekämpfen,
so daß Herr Ebert die Fingals -Grotte aus „Traumspiel"
allein zu Ende lesen mußte. Mit dem Strindberg -Abend
schloß di« Folge der diesjährigen literarischen Vorträge, di«
sich wieder mit vollem Erfolg bemüht haben, dem geisttgea
Leben unserer Stadt Abwechslung zu bieten und uns in di«
neuere Literatur einzuführen . c . S.

Unsere literarische SonntagS -Deilage
„Anterhattende Mlätter"

enthält in der morgen erscheinenden Nr. 6:
Die goldene Truhe . Von Nanny L a m b r e cht . — Willst

einmal vergessen. Gedicht von Reichel. — DaS Flugzeug
nach dem Kriege. Von Alexander Büttner. — Spiel , « ch
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Sport.

* FoßdaL. ftrjtit Sntttiag wird der Sportverein Wiesbaden,
8. B., de« sportlichen Betrieb wieder aufnehmen und in einem
Wettspiel einer gemischten Mannschaft des Biebrichrr FntzdalwabS
1908i« Weitlamps gegemrberitehe». Beginn 3 Uhr.

HemcLslstvLI.
Reichsbank -Ausweis.

Dfe sieh in großem Umfang fortsetzenden vorzeitig
geleisteten Einzahlungen auf die 8. Kriegs¬
anleihe — der erste Pflichtzahlungstermin ist bekannt¬
lich erst heute — haben auch in der dritten Aprilwoche
den Stand der Reicbshack wieder sehr günstig beeinflußt
Die gesamte Anlage  der Bank hat sich um weitere 1263.8
Mill. M. auf 12791.7 Mill. M. vermindert ; für die bank¬
mäßige Deckung allein stellte sich die Ermäßigung noch ein
■wenig größer , nämlich auf 1266.1 Mül. M. Mit dieser durch
die Kriegsanleiheeinzahlungen dem Reich ermöglichten
Abbürdung von Schatzanweisungskrediten
der der Reichsbank ging eine Verminderung des Bestandes
au fremden Geldern um 1076,5 Mill. M. auf 6298.9 Mill.
Mark eirher . An Banknoten  flössen 168.2 MilL M.
zurück, der Umlauf an Darlehnskassenscheinen ermäßigte
sich um rkht weniger als 103.3 Mill. M., so daß die Rück¬
flüsse an Banknoten und Darlehnskassenseheinen zusammen
diesmal um 32.1 Mill M. größer waren , als um die gleiche
Vcrjshrszei ' . Der Goldbestand  zeigt eine nicht unbe¬
trächtliche Abnahme , nämlich um 64 MilL M. auf 2344.8
Mill. M, da notwendige Auslandszahlungen
die Bereitstellungen eines größeren Betrags an Gold not¬

wendig machten , als durch die Goldsthmuck - und die Gold-
münzensamralung in der abgelaufenen Woche aufgebracht
wur den.

Wochenausweis vom 28. April.
Aktiv *.

?,*cttn-B*»1« id (Bestand an korsMilx.
deutschem Oelde and an Gold in
Barren oder AnslandsmSnzen, das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet) .
darunter Oold . .

Reichskassen-Schetne und Darlehns-
Kassenscheine.

Noten anderer Banken.
Wechselbestand, Schecks und disk.

Schatzanweisungen . . . . .
Lombard-Darlenen . . . . .
I ffekten-Bestand . . . . » . , .
Sonstige Aktiva.

Pastiva.
Grund-Kapital . . .
Reserve-Fonds . . .
Noten-Umlaaf. .
Depositen . . . . , . . . . . .
Sonstige Passiva . .

egen die1*1?

S 464 725000 - « 3 463000
8344800000 — « 3971000

1473 703 000
« 907 000 t 4 337 000

3 304 000

10 608009000 - 1 266116000
7 030 OOO + 033 090

85 782 000 +  1 438 000
1076073000 - 00140000

180 000  000 (nnver .1
94 824 000 fanver . )

11504031000 - 163 167000
6 290 883 000 —1 070 335 000

574883000 - 09803000

Amtliehe Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 27. April. (Drahtbariodt ). Tole-

graph  Isch e Autza hlungsn für
Holland. 213 . 5 0 X Mk. 215 . 33 I. flr »1
Dänemark . . . . 153 .30 a. Mk. irr . ,» r. 10) (mtt
Schweden . . . 132 .23 3. Mk. 131 .7» i. IW <r >n; i
Norwegen . . . 159 .23 Q. Mk. 153 . 73 i. 103 <ronjn
Schweiz . . . . 112 .50 3. Mk. 113 . 73 ,. 103 Frais»
Gesterreich -Unearn 66 .55 0 . Mk. 63 -35 i. 19) <roi *i
Bulgarien . . . 79 .00 Mk. 79 .50 i. 100 Le vit
Konstantinopel . . 18 .35 0 . Mk. 18 .95 r. ltirk.
Spanien . . 103 .00 a. Mk. 104 .03 i. .. 103

Amdäodisehe Wechselbörse
w. Zürich, 26. April . Wechsel auf England 20.17 (tn-

letzt 20.17), auf Frankreich 74.25 (7A25), auf Deutschland
82.7© (82.50). auf Österreich -Ungarn 8L80 (53.—), auf
Italien 47.— (47.50), auf Hofland 201.75 (201.50), auf New
York 422 (4.22), auf Stockholm 142.75 (142.75), auf Peters¬
burg S5— (65.—), auf Madrid 115.— (11©.—), auf Bwonoo-
Airee 1.68 (1.88)

w. Amsterdam , 28. April . Wechsel auf London 9.97
(zuletzt 9* 75), auf Berlin 40.70 (41.10), auf Paris 36.75
(36.80), auf die Schweiz 49.40 (49.50), auf Wien 25.90
(26.20)., auf Kopenhagen 65.30 (66.25), auf Stockholm 70BO
(70.75), aaf New York 2.09 (2.09%).

Wettervoraussage für Sonntag , 28. April 1918
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Verbreitete Frühnebel , tagsüber meist heiter , trocken ,wann.

Wasserstand des Rheins
am 25. Aprfl.

Biebrich . Psgel : 143 ra gegen LÄO am gestrigen Vormittag.
Caub.
Hain «.

lutz«
0.81 -

1. 880.72

Die Ahend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
tzLuptlchnMenrr: « . Hegerhorst.

Verantwortlich für deutsche Politik: « . He,erhörst;  für Aurlandepelltst:
Or. ptitl. 0 . Sturm;  für den llnterhaltun, «letl: B. u. Nauendorf:  für
Nachrichtenaus Wiesbaden, den Rachdardezirten. Gerichtisaal und Brtestaften:
Ö. Lssacker : Mr Sport : I . B .: W. Eh : für de» Handelsteil: W. Etz: für di«

Anzeigen und Reklamen: tz. Dorna  ns : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. Schellenberg 'fchen Hos -Buchdruckeretm

Surechüuude»er Schriitlehuua: r» di» 1 Ute.

Einmalige ZouderMrilung
von K. Seife.

Auf Grund der Bekanntmachung ds Herrn Reichs-
lanzlers vom 9. April d. I . dür>en über die geletz.
mäßig vorgesehene Menge Feinseife hinaus einmal
50 gr K. A.-Seife gegen Vorlage der Seifenkarte ab¬
gegeben werden. Das Recht dieser einmaligen Bezuges
erlischt am 31. Mai d. I.

Der Veräußerer ist verpflichtet , die Abgabe auf
ldem Stamme der Seifenfarte unter Angabe des Datum-
mit Tinte oder Farbstempel zu vermerken.

Zuwiderhandlungen gegen die Betimmungen de»
vorstehenden Absatzes werden mit Gefängnis bis zu
drei Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft. . , F 590

Wie- bade«, den 26. April 1918.
_ Der Magistrat.

MU UM. Klaffen-Mt.
Zur Haupt« und Schluß - Klasse der

237. Lotterie, Ziehung vom7. Mai bis 3. Juni,
habe noch Lose abzugeben.
V, 25 Ml.. »/ . 50 Ml.. l/, 10« Ml .. Vi 200 BK.

sies&'bcn, von  iJrauconi,
Kgl. Lotterie -Einnehmer.Wilhelmstraße 18.

MM » « * « » « « «
4 ♦

: Eau de Cologne :
♦ Kölnisch Wasser, Fl. 1.50 , 3 Fl. 4 .25 . «
t F. Zimmermann , Kirchgasse 29 . .
o O
♦ « « 00000000000 « « « « « « « « « 0000400000

ffiieslfiöeiiet SoWglelei
Marklftratze 25.

Mr verlegen unsere Annahmestelleu. Reparatur-
Werkftätle ab Montag, den 29. April, nach

Marktstratze 25.
Durch Vergrößerung unserer Werkstütte können

wir Schuhreparaturen jeder Art in
kürzester Zeit fer igstellen.

Wiesbadener Holzsohlerei
Markt »raste 25».

Haarausfall.
.,Eu <?riBol“ Iräftigt die Haarwurzeln, verhindert
den Haarausfall und Schuvpenbildung und er¬
hält das Haar bis ins höchste Alter. Alleinverkauf
Schützenhof-Apotheke, Lanqgasse 11. 338

Anzündcholzp.Sack Mk.1.50
AbfallholzP.SackMk.2.50

liefert frei Hau» 348
W. Gail Wwe ., Schwalbachcr Straße 2

Telephon No. 84.

Taschenuhren, Regulatoren,
Ständer , Wanduhren , sowie alle Mnsikinstrnmete
kaust zu hohen Preisen Zimm ermann , Kanlbrnnnen-
strahe 9, oder tragemannsiratze 18.

Bilanzen,
Revisionen , Gutachten,

Beratungen in Steuer - «. Finanz-
angelegenheiten,

Vermögensverwaltungen
übernimmt die

SS- westdeutsche Treuhandvereinigung
G. m b. H. F 142

Frankfurt a. M.
Kaiser- Wilhelm- Passage, Kaiserstraße 10a , 1

Hygiene-Ausstellung

Mutter«dSäugling
W  in der • # HM

Turnhalle des Lyzeums H
Dotzheinier Strasse ( I?oseplatz ).

Sonntags von 11—6 Uhr , Wochentags von 10—1 Uhr u. 3—8 Uhr : Eintritt 50 Pf.
Dienstag , Donnerstag u. Samstag von 10—1 Uhr , nur für Frauen : Eintritt 1 Mk.

Vereine haben bei Abnahme von 100 Karten Preisermässigung . F573
Die Ausstellung ist bis 5. Hai ge5flnet.

Jeden Wochentag 5 Uhr abends ärztliche Führung durch die Ausstellung.
Montag : Herr San .-Rat Dr. Lande und Herr Dr. Biermer.
Dienstag : Herr Prof. Weinlraud und Herr San .-Rat Lugenbtthl.
Mittwoch : Herr Dr. Pagenstecher und Herr San .-Rat Laqner.
Donnerstag : Herr San.-Rat Wehmer und Herr Dr. Schneider.
Freitag : Herr Dr. Reinhart und Herr Dr. Witzei.
Sams»!'’'’-: Herr S»n.-Rat PriisHan und Herr San .-Rat Hevmann.
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DeillsOgltzöljsihe(freireUgiofc) Ceulelude.
Sonntag den 28. d. M.» früh 1» Uhr. im Bürger-

saale des Rathauses : Erbauung von Prediger Tschirn.
Thema : Seligkeit und ewige Verdammnis . Lied 195
u . 307. Eintritt frei für jedermann . Der Aeliestenrat.

Frauenklub E . V „ Qranienstraste IS , 1."" »T"’riese»o.sun-ntM
von Frl . Eise Koch (Alt) und Herrn A. Seyberth (Baß)
Am Flügel Herr Hennig , König!. Kammermusiker.

Eintritt für Nichtmitglieder, auch Herrn 1 Mari.
Der Vorstand.

Casino' Saal,
KONZERT

veranstaltet v. Rieh . Schubert (Tenor)
v. Stadttheater Hamburg , unt . Mitwirkung v.
Artur Bother (Klavier) vom hiesigen

Hoftheater.
Programm an den Anschlagsäulen.

Numerierte Karten zu 5, 4 u. 3 Mk., un-
numer . zu 2 Mk. im Reiseb . Born & Schotten¬
fels, Hotel Nassauer Hof , Tel. 680, nnd an

. der Abendkasse.

Verlegte
mein Geschäft am 1. April von
Rheinstraße 115 nach

jtheinstrasse 94
Ecke der WSrthstr.

Damen- n. Herren-FriseurgescMft

Trau Kt . ftöstier
farfim, mod. Haararkiten

scp . Salons
für Damen und Morren.

Familien- Abend
Montag , 29. April 1918,
8' /, Uhr abeadS , im großer

Saale der „ Wartburg"

ZW Mm litt
SrimIWlgr.

Mitwirkende : I . Spangen»
bergisches Konservatorium,
Leitung Herr Prof . Fahr.

2. Fräulein Lotto Soor,
Bortragskünstlerin.

Numerierte Plätze für Nichtmitglieder 1 Mk., Mitte
Empore 1. Reihe 2 Mk. Erhält .ich bei Moritz & Münzel,
Schellenberg , Kirchgasse1, und Hock , Luisenplatz 1.

ÖOOOOOOOOOO
Yergnügungs- Palast

Gross ' Wiesbaden
Cotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Abteilung I : Theatersaal
Zur Zeit das grosse WeltstaduProgauam

und Gastspiel von

Alice

Rejane
Deutschlands berühmteste Tanz - Diva.

Anf. wochent . 7' /« Uhr (vorher Musik)
Sonntags 2 Vorstell . : 3l/ s und 7*/. Uhr.

1 Vorverkauf täglich von 11—12 u. 4—S Uta1.
Abteilung II:

Palast ~Cabaret
10 Künstler und Künstlerinnen

Ansager Otto Borg. Frl . Rejane als Gast.
Abteilung III:

Restaurant
Häpp’s Bayerische Schrammeln.

>00000  OOP OOP ooi

Ankauf von Möbeln
aller Art, etnzelne Stücke kompl. Stnrtchtnngen»
Nachlässe kauft zu hohen Preisen und sofort. Kaff«

*V2T Vogler , IMÜMlslk. 122
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Sontienfretfl j A . Wulf,

Gärtnerei

Bekrmntmachnng.
Betr . Ausgabe der Kotzten
Bezugsscheine für de»

Monat Mai 1S18
Die

für den Monat

verlang. Mosbacher Str,
früher Ende d. Wieland
ftraße, empfiehlt junge
kräftige Gemüsepflanzen

, in beitbewährten Sorten
'l 1918 I rro Hundert 3 und 4

werden ansgegeben am Tomatenpflanzen aus eig.
Ndittwoch, den 1. Mar 1918 | Samenzncht t>. St . 20 Pf.
in der Reihenfolge der
Brotkartennumimern 1 bis
>00, sowie « n Donners¬
tag, den 2. Mai 1918
801—1656.

Die Ausgabe zeit ist fest
gefedr von 8—11 Uhr vor¬
mittags aus dem Rat¬
hause, Zimmer Rr . 8.
Die Ausgabe erfolgt nur
an den vobbezeichneten

liltMSti1
Preis 1.50 Mk.
Anmeldung erbeten
Telephon 575.

Haushaltuugsschule
_ _ für Dienstboten,

Tagen und Stunden und I Dotzheim er Str . 3. F567
muß dreie Rethenivlge zur ••
Bernieidung eines An- >-- v « ieiI II » iflCW
dranqes streng eiirgehaltcn werden angenommen, nur
werden. vorm. 8—1 Uhr. Goethe-

Für nicht am 8. Altai, itraße 3, Erdg., Ober ._LT'ÄÄÄ IS Mt«mturttitn
sällt der Anspruch auf werden gut u. billig aus-
üteselben. » geführt.

Sonnenberg , 26. 4. 1918 L. Kranz . Gärtner,
Der Bürgermeister . Riehlstraße 6, Hth. 3 lks.

I . V.: Christ. Beigcordn ' ^ = -

Dienstmann Marienstr . 2, Ecke Waldstr.
in Wiesbaden - Biebrich,

W. Donecker >in welchem seit vielen
wohnt Moritzstr. 45. Mtb. I Jahren ein gutgehendes

^ jT E Spezereigeschäft betriebenwurde, ist aus freier Hand
garantiert rein . 1/1, 1/2, »» "ssk Näh. durch den
1/5. 1/10 Psd. Zigarren - Lrqmdator , W,lh. ories,
Geschäft Schmidt. Bleich- Karlsruhe i. B., Geovg-
straße 26. Telephon 1733. Friedrichstraße  22 . F 70

Stets prima
Milchziege,,Hutlacke.

matt oder glänz., in alten , , .
Farben . Hut möglichst ^ ha^ n. Ente u. Monte
nntbringen . Drog . Backe. I Zregenhandl. am Platze.
Tannuss traß e 5.

Fflimte«
Mandelgewürzö!

zum üaektn
empfiehlt

die Flora -Drogerie,
5 Gr. Burgstrasse 5.

fett. MkMzk
SÄB IK* w.Gärtnerei.

Landau u. Nattermann,
Walramstraße 13.

Kaufe u. tausche auch
Schlacht- Ziegen bis zu
300 Mk. Postkart e ge nügt.

verkaufe Hasen,
40 Jungtiere,

Belg. Riesen» Franzöfische
Widder,
L-ilber.

loeiß u. grau u.

Sommer laufend nur vom
Erzeuger zu kaufen gef.

Kasernen-Droaerir.
Wiesbaden.

A«rlr taiMan.
SfOerir uoD Clan.

Berk, meine 2 der bestenBell. BIDaaea.
Schuck, Ettviller Str . 7. H.

Nur an Liebhaber
zu verk. : Echte handgem.
Woiidteller rn feinst. Aus-

ltzärtn. Preußen ' Mainzer I Wrmlg , Venetianischer
Strabe 100. Marktktr. 13. 1Dolch. Venetian . Gaukler

«.hervorragend gearbeitet ),
antike Kaffeemühle, Ton¬
leucht., Revolver u. Schal,
echter französischer Stich.
Besichtigung Samstag von
10—12 Uhr, bei Kirsten,

Weißkraut , Wirsing
Tomaten , prima Ware,

hat abzugeben
Gärtnerei Zimmermann , I Hermannstraße 21, 3 US.

SM*m 1 2 galt maaittt
1 großer Kleiderschrank,
Stühle . 2 Balkonkorbseff.
1 vollständige fast neue
Spezerei -Einrichtung , ein
Marmor -Aufsatz f. Metzg.-
Theke. 20« Kilo Wasser¬
glas , 500 Kilo Zeitungen.
Partie Korbflasch.. Waffer-
krüae u. diverse Einmach
flaschen zu verkaufe».
Acker. Wellritzsiraße 21.

Tel. 3930. Postsch. 19659.
Sehr seltene Gelegenheit

Unde»ingter
Wanzentot!
und Bautafaunei,

gegen schwarze u. braune
Karer lGassawe ). Flaschen
imd Dosen initbringen.
Erste praktische Sommer«

jägerei
_ P . H. Schmitt,
Zretenring 12, Part.

Gebreiichtes ptantno
zu kaufen gesucht. Frau
Kneile, Drudenftraße 9.

Perser Teppich
und2 »Kelims

gegen hohen Preis zu
raufen gesucht. Wagmann,
Saalgasse 26.

gut erhalten , kauft
auer, Göbenllraßc 2.

Fässer
beschlagnahmte u. andere,
für die Reichsfaßstelle.

Flaschen
aller Art kauft u. holt abLSauer.MM .2

Schulentlaffenes
Mädchen

tagsüber zu 6jäbr . Kinde
gesucht. QperS, Obst- und
Gsmüse-Handluug , Faul-
brunnenstraße 12._netaaVecleliiliai
«egen Vergüt , ges. Jakob
Gottfried . Grcwenftr. 26.

M SMMll
gesucht.

Salti SQÜMlf.

Haue laafeao MjsürBr«..tpäär!
Kkisrc-Sksen

abzugehen.
M. 0. Gruhl

Kirchgasse II . Tel. 21SS.

Bohnerwachs ^12 Nutzb. Betten

Sehr gutes Schlafzlm..
besteh, aus 2 guten Betten
m. Muschelaufs.. Sprung¬
rahmen . Seegrasmatr . u.
Keil, 2tür . Kleiderfchrank,
Wakchkom., 2 Nachtschr..
2 Stühle , nur 70« Mark.
Seipp , Eleonorenstr . 7, 2.

sprima Qualität ).
Wagner . Rheinstraße 79.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

rum allerfeinsten
Genre. K 91

Kirchgasse 39/41.

nt. Roßh.-Matr . ä 300, m.
Seearm . ä 175. zwei 2t.
Kleiderschr.. 1 Wäfcheschr.
ä 125 Mk. sof. verk. Seipp.
Eleonorenstraße 7, 2.E Wir kaufen’erkensammlunst

gegen bar. F200
pp Kasack&C»..

^ .Berlin G., Burgftr .13^

Jagdgewehr
zu I.  gesucht . Preisoffert,
an Otto Frenzel . Höchst
a. M., Humboldstr. 1.HARMONIUM

oder Klavier
gesucht.

Kämpchen , Schulgasse/.

Schlafzimmer « Küche»
auch einzelne Möbel,

lauft ^ Men Pcepcn von Privat
t **• V«ß«4 u.

Mer ist Abnehmer
von Adressen
Zuzietiender.

Off . u. F . R. L. 440
an Rnd . Moste, Frarrt-
furt a. M. F 142

Ein Portemonnaie
mit Inhalt verloren . M-
zugeben gegen Belohnung
Dambachtal 17._

UlMlMMe.
Silber , vergoldet, Freitag,
zw. 6 u. 7 Uhr, von Wil-
Helm-, Luisen-, Rhein - bis
Jahnstr . verloren . Uner¬
setzliches Andenken. Ab-
zugeben gegen Belohn, bei
lRüller , Karlstr . 6, Hth. 1.

Klklae schai.Lasche
Portemonnaie , Inh . Kur¬
karte, Kofferschlüsselnsw.,verloren.
Gegen hohe Belohn, ab¬
zugeben Baronin v. Gehr,
Quisisana. _
Gelber Boxer,
schw. Maske, ohne Hals¬
band, Donnerstag wegge-
laufen . Geg. Bel. abzug.
WÄhelmineiest raß e 33.

Am Sonntag , den 28. April , sind von mittags
1^Uhr ab nur sölgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet: Blücher-Apotheke, Dotzheimer Straße 83,
Kronen-Apotheke, Gerichksstraße 9, Oranien -Apotheke,
Taunusstraße 57, und Schützenhof-Apotheke, Lang-
gaffe 11. Diese Apotheken versehen auch den Nacht-
Apothekendienst vom 28. April bis einfchl. 4. Mai.
von abends 7%  bis morgens 8 Uhr._ 4

Witterungswechsel
■ «teilen sich ■ ■ ■ ■ ■

|ft Erkältungen 818 1|
| Ein bewährte « Hausmittel |

gegen Husten und Heiserkeit
ist der .wohlschmedsende F141

IIKER’S ABTEI-SIRÜP
(Akker Sirup) WM>M>

Löst den Schleim und macht
die Stimme klar und rein!

Flasche mit = 230 gr Inhalt M. 3.
»» ,» " 550 ,, „ ,, 0.
. . - . 1000 .. .. .. 9.

Akker ' s Adtei -8irup
/nur echt mit Namensmg ) ist

Idurch dieApotheken zu beziehen.
Fine Schrift über Akker ’s Abtei-

ISirup ist kostenlos d. t . I. Akker
I in Emmerich a. Rh . zu beziehen.

Sau beim « tze
echtes Haar , extra gross !

und dauerhaft
^t. 1.30 M., 3 St. 3.60 M.

ä7.Kais,Friseurgesch.
Jfikolasstrasse 26,

_gegenüber Hotel Kr ug.

Krauter - Dörr
Damen- Moden

jetzt Gr. Burgstrasse 13, I.

Kanarienvogel
entflogen. Heinrich, Adel¬
heidstrabe 17.

3st ihr Kerz gesund?)
Wer für sich oder Angehörige Heilung sucht , lese
das  neue Werk von Spezialarzt Dr. med. Fr . Bösser:

Bauerheiluns der Kerzsebwäehe
und der Ton ihr abhängigen chronischen Leiden
(Neuralgie , Basedow , Neurasthenie , Arterien¬
verkalkung , Gicht , Zuckerkrankheit ) , w Gemein¬
verständliche Darstellung emes neuen Heilsystems
und einer neuen Diät. -W»Von namhaften Medizinern
hervorragend begutachtet-  Gegen Voreinsendg . von
M. 2.50 (Nachnahme M. 2.8 0) franko durch Verla
Sopltus, Charlotten bürg 1—W,  Schließfach 16. F142

Nachruf!
Infolge einer schweren Krankheit, die er sich im Felde zu¬

gezogen, starb im Res.-Lazarett zu Bremen mein langjähriger Verkäufer

Theodor Dey
Musketier i,t einem I »fa,rterie -I !rgimrut.
Derselbe war in den vielen Jahren seiner Tätigkeit in meinem

Geschäft ein zuverlässiger, braver, tüchtiger Mitarbeiter, dem ich
allezeit ein ehrendes Andenken bewahre.

Friedrich Groll.
Wieskaden , den 27. April 1918. >

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die Trauer¬

nachricht, daß mein innigstgeliebter Mann , unser treusorgender Vater,
Schwiegervater , Großvater, Onkel und Schwager

Giseudohnschaffner

Wilhelm Koos
nach langem, mit größter Geduld ertragenem Leiden im Mer von
54 Jahren an einer Herzlähmung sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Glifadrthe Koo», geb. Dick.
Wilhelm Loos . z. Zt. im Felde,

nebst Lx«i» und Kindevn.
Jako !» Loos , z. Zt. im Felde.
Kätche « Loos.

Wiesbaden (Neudorfer Straße 3), den 26. April 1018.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 30. I'lpril , iiad)mittags

3 Uhr, vou der Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

Statt Karts».

Benrath
Olga Benrath

geb. Knauer
Vermählte.

Wiesbaden , den 27. April 1918.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser lieber, guter Sohn,
Bruder und Neffe, der

Musketier

Emil Käfer
bei einer Mineuwerfer-Abtlg.

im blühenden Alter von 20 Jahre« am
13. April durch einen Granatsplitter in
die Brust im Kampfe für sein Vaterland
gefallen ist.

Die tieftrauernden Elter«:
Fuiekrich Köfeu
Marzorete Käfer,

geb. Schmidt
Fritz Käfer , z. Zt. im Feld«,

nebst6 Geschwistern.
Wiesbaden , im April 1918.

Mainzer Straße 61.

Teilnehmenden Verwandten und Be¬
kannten hiermit die traurige Nachricht, daß
unser lieber Sohn , Bruder , Neffe und
Cousin

Mnsketier

Theodor Dey
infolge schwerer Krankheit, die er sich im
Felde zugezogen hatte , in einem Lazarett
zu Bremen gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Deh.
Willy Deh.
Caroline Deh.
Familie PH. Karb.
Fra« Kath. Bons Wwe.
Familie Wilh. Reh.

Wiesbaden, den 29. April 1918.
Oranienstraße 34.

Die Beerdigung findet Montag , den
29. April, nachmittags 4 Uhr, vom Süd¬
friedhof aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste sagt
innigen Dank

Familie Schmemem.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem mich so schwer betroffenen Verlust
meines iunigstgeliebten, unvergeßlichen Gatten
sage ich allen, die mir so treu zur Seite standen,
meinen aufrichtigen Dank. Besonderen Dank
für die schönen Blumenspenden , dem Männer-
gesangverein „Concordia" für den erhebenden
Gesang und Herrn Pfarrer Hofmann für seine
tröstenden Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Kina Kecker Mme.

geb. Kömpel. 374
Wiesbaden, den 27. AprU 1918.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Tode unseres

Krillüini Klölller
sagen wir innigen Dank.

Kirrstadt , Wiesbaden.

Familie Klarner.
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